
««»·.Califox»i» «

»

jWkujskhk »O
Rdf W. Sau Diegcy Californim Freitag, den is. Mai 1917. 31 . »Jahrgang.

Ametikanifche Zctftöret
in der Kriegszonk

Große: Erfolg der Tanchbootr.
Neichskanzlet hält Zeit fileBekanntgabe,

vonKtiegszielen noch nicht «
gekommen. ;

Berlin, 16. Mai. - Jn nicht miß-
zuoerstehenderSprache hat gestern der
deutsche Reichskanzler seine Gründe
flir Vorenthaltusig der Friedensbedim
gungen dargelegt. Er sagte, troy
eine« vollen Verständnisses des leiden-
schaftlichen Verlangens aller Klassen,
die Ansichten der Regierung zu ersah-
ren, könne er sich durch keinen Druck
schwankend machen lassen; er stehe
weder unter dem Banne irgend einer
Partei, noch einer Klique Zurück-
haltung sei notwendig« bis die Zeit
reif ist. Er fühle sicher,daß ihn die
Nation, die sich sortgesetzt um ihren
Kaiser schau, ihn in dieser Haltung
unterstützen werde. Ueber die Hal-
tung der Neutraieri sprechend, hob er
Spanien auerkenneud hervor. Betreffs
Russland erklärte er, das;ein Abkvmx
men möglich sei,welches jeden GedanH
ken an Unterdrückung ausschließt und;
keinen Stachel der Unzufriedenheit zu-
riickläßt

Der radikale Sozialist Ledebour
warf dem Kanzler Ansiexiorisolärse
vor nnd riet, die Vorschläge der rus-
sischen Sozialisten anzunehmen,die
zu einen( allgemeinen Frieden führen
würden. In unverhiillteri Worten
stellte er Neoolution in Aussichk er
hält eine deutsche Repnblik siir unab-
wendbar.
Amerilanische Zerstörer in Kriegezonr.

London,is. Mai. ——Ein Geschma-
der von amerikanischen Zerstörern hat
den Atlantic gekreuzt und wurde vons
der britischen Admiralität sofort in den
Dienst gestellt, um nrit den Alliierteni
gegen die deutschen Tauchbovte zu
overieren. Admiral Siins isi der
Kommandarit des Geschwaders

Deutsche Gegeuosseusivr.
London, is. Mai-Die Wucht des

deutschen Anpralls im Westen,an der
Arrassront uud an der Neue, deutet
daraufhin, das;Hindcuburg die von
der Ostfront herbeigebrachten Divi-
sioneri zu einer inächtigeir Gegenosfeiu
sive verwenden will.

Die Jtalieuer versuchen aufs neue,
gegen Triest vorzudringen, stoßen
aber aus energischen Widerstand.

Das britische Kriegsmiiiisteriittrr be-
absichtigt ein liebereiiikonnneci mit sei-
nenAlliiertcit, nm die im Auslande
lebenden Druckeberger gegenseitig zum
Kriegsdienst zu zwingen.

Die Türkei soll sich geneigt erklärt
haben,Russland die Durchsahrt durch
die Dardauellerr zu gestatten.

Russland erhält erstes Dattel-en.
Washington, 16. Mai. Dem am-

tierendenrussischen Botschafter ist heute
vom Schasamt eine Anweisung aus
z10(),t)nu,(n)0 ausgehäiidigt worden.

Jni Senat wurden heute in gehei-
mer Sitzung die Armee: und Flotte-i-
-vpklqgein Höhe von 83,309,00(),()00
vorgelegt; 84()5,00(),000 sind für
Konstruktion von Schissen zur Be:
kämpfnng der Tauchboote

Jn der Zwaugedieustvorlagc wiinscht
das Haus eine Erhöhung der Altonais-
löhnnng aus Mit. Der Senat hatte
nur 820 festgcfedc

Petcrsburg, IS. Mai. Der rus-
sische Minister des Auswärtigery Paul
N. Niiliiikosi. der größte Deutschen:
hasser im Kabinett, hat abgedankt

Der— Exekritiikslitsschuß des raisi-
schen Arbeiter: und Soldatenrats sor-
dert die Beteiligung der Sozialisten
an der Regierung.

Senator Swanson, der Vorsitzende
des Marineaneschusses, erklärte, das;
die Niariiie-Sachverständigen keinen
brauchbaren Schuh gegendie TUUch-
boote entdeckt haben, daß aber die Er:
mittelungeii weiter fortgesetzt würden.

Bier grosze Passagierdampfer versenkt.
New York, 15. Mai-Aue Mexiko

wird gemeldet, das; vom l. bis zum«
Ob.April Schiffe von iusgesantt 1,--
058,000 Tonnen durch deutschel

sTauchboote versenkt worden find.
Unter den versenkten Schiffen sollen
sich die großen Passagierdampser
«Mauretania«, ~Lapland«, »Pro-vence« nnd ~Lorraine« befunden ha-
ben. Außerdem soll ein englischer
»Dreadnought von 28,0(»)0 Tonnen
torpediert worden sein. Von englischerfSeite find diese Meldungeu aue Me-

sxiko weder bestätigt noch dementiert
Norden. Ferner wird noch von Buc-nos Aires die Versenkung des statisti-
fischen Postdamvsers »Terregoii«, in
feinem Gefecht mit einem deutschen
Tauchbooh gemeldet. Von den 450
Pafsagieren konnten nur 17 gerettet
werden.

10. Mai. Der deutsche Mariae-
minister gab im Reichstage bekannt,
daßwährend der ersten drei Monate

Ydes uneingeschränkten Tauchbootkric
fges 1325 Schiffe von insgesamt L,-
iBOO,OOOTonnen versenkt wurden.
! Jn einem Artikel der ~Frankfitrter
Zeitung« wird betont, daß Deutsch:
land nichts gegenAmerika unterneh-linen wird, folange nicht die niilitäri-

sehe Notwendigkeit dasiir vorliegt. Es;
gäbe Umstände,in denen eine gute Po:
litik eine stärkere Waffe sei als die;
größte Schlaehtfiottr.

Erbitterte Kämpfe toben im Arms-
Abschiiitt Auf einer Front von 35
Meilen hat Hiudenbisrg 8()(),·)00
Mann nnd die schwerste Artillerie zu:
saniniengezogen Ein Massenangriff
britischer Panzerautomobile brach un:
ter dem vernichtendeti Feuer der deut-
schen Artillerie zusammen.

Als Vergeltung für die llnterbrisk
gnng eines deutschen Generals und
«15 Stabsofsizieren auf französischen
Hospitalschiffeci haben die deutschem
Militärbehdrden die dreifache Anzahl!lsraiizösifcher Offiziere entsprecheiideii
Nanges in Bezirken unter-gebracht, die
Fliegerangriffen besonders ansgesetzt
find.z Berlin deinentiert die Geriichte von»

seinem Attentat aus den Kaiser. Der:
lselbe befand fich zu der angegebenen
Zeit überhaupt nicht in Berlin.

f Jn ganzItalien hat eine Propa-
sganda fiir einen Separatfriedeii mit
fDeutschland eingesetzt; das Land ift
jfiiianzieih ökonomisch und niilitärifcls

;erschövft.
i Wie verlautet, wird Schweden sich
sdeu Zentralmächteii anschließen,fallsles durch das amerikanische Einbargwlgefeß betroffen wird.

l Die Gesamtausgaben Englands
während des Krieges betragen jetzt
«823,210,o()u,000.

11. Mai. Der deutsche Tages-J
bericht meidet ungeheure Lkerlufte dcrl
Briten bei Angriffen aus Bitllecoitrt l

An der inazedoiiischen Front griffen
die Alliierten auf einer Froni von tut)

Meilen an, wurden aber znriickge-
wiesen.

Die italienischeKonuuisfiosi ift in
New York eingetroffen. Vor allen
Dingen verlangt dieselbe Kohlen für
ihr Land.

Geheimsitzuiigeit des britischeii Un:
terhauses beweisen,das;die Negieritiig
dem Volk die Wahrheit vorenthält

Der dänische Sozialist Bergbjorg
ist nach Petersbitrg gereift, angeblich!
um im Namen der deutschen Sozialbs
sten Friedensoorschläge zu iiberinittelik

Die Versenkung von give-i Passms
gierdaiiipfcrih bis dahin von der bri-
tischeii Admiralität verheimlicht,wurde
in London bekannt. Auf einein der
Dampfe: befand fich eine Anzahl pro-
minenter Persönlichkeitew

Washington hat erfahren, das;127
amerikanische Seeleute,die auf Schif-
fen der Alliierten Dienst taten, in
Deutschland interniert sind.

50 britische Aeroplane nnd ein
Torpedobootgeschwader habest Zec-
brugge angegriffen.

Das chinefische Parlament hat in
geheimer Sitzung abgelehnt, Deutsch:
land den Krieg zu erklären, wie der
Premieriiiiiiistcr es wünschte.

Staatssekretär Lanfiiig ftellt in Ab-
rede,daß die Ver. Staaten irgend ein
Abkommen mit den Alliierten getroffen
»hätten, welches einen Separatsriedeii
smit Deutschland ausschließt.l Beide Häuser des Kongresses haben

fieh iiu Koufereiizkotnitee über die
ZwangeaushebuiigckVorlage iii der
Form geeinigt, daß das Alter der
Auszuhebeiiden vom U. bis« zum vol-
lendeten Zu. Lebensjahre reicht.
Zwangsauohebiiiig soll erst iii Kraft
treten, wenn der Präsident: überzeugt
ist, daß das Frciwilligeusijfteiii nicht
genügt.

Dem Kongreß ist eine Vorlage zu:
gegangenfür Kontrolle der Nahrungg
niittel seitens der Buudesrcgieriiiikr

12.Mai-Die deutsche Adutiralitat
ineldet, daß ain 10. Nkiii in eiueni
Seegefccht zivischeii deutsche» inid bri-
tischen Zerstdrern ein britischeo Schiff
versenkt wurde. London meldete da:

uialo, daß auf britischer Seite nur ciu
Mann leicht verletzt wurde, und das;
»die Deutschen die Flucht ergriffen
hatten.

Jn Russland haben die Arbeiter« nnd
Soldateneine Koalitioiisregieruiig ab
gelehnt, sind sich aber auch selbst iu
ihren Zielen nicht einig. Juziiiischeii
wird die Biilitiirtiiacht iunner iuehr ge
schmacht und geht der vollftiiiidizicii
Zersehung entgegen. «

Die Bundesregieruiig trifft Liorbc
reitungeiy uin die Handhabung der
Gelder der Atliierteii bei Einkaufcii in
den Ver. Staaten einer Konunisfiisii
oder vielleicht einein einzigen Vianu zu
unterstelleir Der Zweck ist, auf diese
Weise große Ersparuisse zu erzielen.

England droht seinen ftreikciidcii
Aiunitioiisarbeiterti mit schioereu
Strafen.

DerBundesseiiat beschloß heute unt
38 gegen32 Stimmen, daß inahreiid
des Krieges kein Getreide zur Her«
stelluug vonalkoholhaltiger! Getriiutcii
beuuht werden darf. Eine Lan-lage,
welche den Verkauf berauscheiider iste-
träiike während des Krieges verbictcii
wollte, wurde niedergestitniiit

Die Zensurklaiiscl in der Spiouazies
Vorlage der Bitndeoregieriiiig wurde
durch eiuAineiideliieiit von Senat«
Johnson geschlagen, wodurch nubcs
schräukte Rede: nnd Presisiseilteit auch
während dee Krieges gesichert ist.

is. Mai— Ainsterdaiii iueldet,das;
in den Tauchbootanlageii bei Lisils
helinehaoeii durch Feuer liedeutciidcr
Schaden angerichtet wurde.

14. Nkai. Dei« rnssifche siriegeg
iniiiifter hat rciigniert Er erklärte,
daß er übcrfliissiizi sei,da die verschie:
denen Parteien fiel) die Pdilitårkoiitrolle
vorbehalten.

Jn England ivnrde Sir John R.
Jellicoe zntn Chef des nengeliildcteii
Vdariiieftabee ernannt.

London berichtet die Llernichtiiiig der)
Zcppcliii ~).«:22« iilieis der Nordsee

England kündigt die Heranzieljnnzi
aller dleitftfaliizieii Nkininer ini Alter
bis zn 50 Jahren znni Lieeresdiciift an.

280 russisclie Tllgitatoren find von
derSchwciz nach Petcrizliiirg aligcreish
um dort im Interesse Dcittfchlasidd zu
wirken.

Jn den gestrige» nanipfeii liei Art-as,
Qiulleeoiirt nnd Noenr haben die Bri-
tcn ungeheure dzicrlnste erlitten nnd
fast nichtd gewonnen Anstralifchc
Tkuppeii nnirdeii zn Tausenden sinn-
los geopfert. Jn Peterdliiirg glaubt

(Fortsediiiig anf Seite 2.)

Der Tnruekbsscitx
Ststistifches aus dem letzten

Jahkesbeticht
. Der soeben erschienene statistische
Jahresbericht des Nordamerikanischeti
Turnerbiindes zeigt, daß das deutsche
Turnwesen in den Verein. Staaten
durchaus nicht im Rückgang begriffen
ist. Wenn auch an manchen Plätzeii
nicht mehr die gewohnte regeTätig-
seit herrscht, nnd wenn auch die Zahl
der dem Bund angehörendeii Vereine
um zwei abgenommen hat, so hat doch
die Mitgliederzahl zugenommen.

Den! Bunde gehören 213 Vereine
mit 38,963 Mitgliedern an; letztes
lJahr waren es 215 Vereine mit 38,-
5299 Mitgliedern. Der Siid-Califor-;
Inia Turnbezirk mit 784 Mitgliedern
hat einen Zuwachs von 69 Mitglie-
dern zu verzeichnen.

Während die Mitgliederzahl der
Männerklasseii um nur 22 zngetionv
men und diejenige der Zöglinge um
242 abgenommen hat, ist die Niitgliw
derzahl von Fraueuilasseti um 567
und diejenige der Titrnschiileriiiiieti
um 326 gestiegen, ein Beweis dafür,
daß dem Turnen in weiblichen Krei-
sen weit größeres Interesse gescheiikt
wird, wovon auch die Tatsache zeugt,
das; die Elllitgliederzahl von Frauen:
vereinen nm 469 zngesiomitieti hat.
An demilnterricht in den Vereins:
schuleti nehmen 373160 Personen teil,
gegenzztiptls im Lkorjahra 148 Ver:
eine haben Turniehrer angestellt, ge:
gen 158 im Lkorjahre Im; Tiekeine
sind inkorporiert und 166 besitzen
eigene Hallen.

Gesatntidert des Vereinseigeitttiiiis
in 1917, 86,49i1,t«;n, gegen Bis:
itsggiiis in 1916; Verbindlichkeiten
in 1917, 52,242,2ti55, gegen W,
szesxzeiks in ums; fchuldcufreieo
Idlkereinsveritiogcti sonnt in 1917, s4,—.
247,792; in Witz, 84,2ti3,199.

GroßlogewSitzitikg
Des Ordeus der Hcrmannsiijhuc in

San Fkanciscsk
Ein großartiger Empfang wurde

am Sonntag abend in der Mission
Turnhalle in Sau Franciseo den De:
legaten zur IS. Jahressitzung der
Großloge des Ordens der Her-manns-
söhne vom Staate Kalifornieu zuteil.
Es war ein Kommers mit Kabareh
vortragen veranstaltet, an dem sich
gegen 200 Personen beteiligten nnd
köstlich amüsiertem Die Bett-illim-
mnng der Delegaten geschah durch
Herrn Dr. T. A. Broinbach Am
Dienstag abend fand zu Ehren der
Delegaten im Deutschen Hause ein
großer Ball statt, und am Mittwoch
fand als Beschluß der Festlichteiten
ein Ansflug nach dein Purisiiiia Pakt
statt.
T Die Groszloge trat am Montag
morgen in der MissiomTiirnhalle in
Sitznng, wo Mayor Rolph die Dele-
gateu herzlich begrüßte nnd den be-
wußten goldenen Schlüssel zur Stadt
iiberreichte

Die Liertreter der Sau Diego Loge
No. 11, die Herren John R. Seifert,
Wut. Sickund H. Rohlfs waren alle
anwesend; ersterer wurde dem Komitee
für Gesetzveräiideriiiigen zugeteilt.

Dein Bericht von Groszsetretär B.
Fedde entnehmen wir folgendes: Unter
der islerichtsdarkeit der Großloge des
Staates Kaliforuieii standen ain I.
April til Logen mit 5918 Piitgliedertu
während des abgelaufenen Geschciftsp
jahres ist eine Zunahme von 9 Logeu
nnd 71l Aiitgliederii zu oerzeichiieir
Das Gesaintverittögeii der Logen be-
läuft sich aus 8224,456.01. An Kran-
ken: und Sterbegelderih sowie sonsti-
genlliiterstiitzuiigeii wurden iviihreiid
sdes letzten Termins ausbezahlt 111-«
»444.55, seit lssriindiiiig des Ordeus
im Staate 8724,588.78. Nach dein
l. April wurden dein Ordennoch wei-
tere zwei Schwesternlogeii hinzugefiigylwodnrch die Niitgliedschaft auf liber-
oiiuus gebracht ist. Jzllrifzer den tliontiiiegeschiifteir wnrdel
beschlofseih keine liesoiidere Lonalitiitv
Erklärung iu Sachen der Krisis zwiij
schen den Ver. Staatennnd Deutschslaud abzugeben, weil es ganzselbst-sverständlich ist, das;die Deutsch-Dirne:-
ritauer ihremAdoptirkVkrterlaud die«
gelobte Treue halten. l«Die Beanueiriisalil ergab folgendes.
rlicfiiltatx list-of; : «s3·l·cjsidelit, Lunis
.lii«i·iger, Sau Fraun-Jud; l. Groß-«
Liize-«Bl«c·isideut,Eis. Sitten, Los AnU
gcles; AGrosJOLLjze Pixjsideut, Elsas. l
M. Tropxnnatuk Sau Fraucisciy
isirosz - Sekretan B. Fedde, Sau
Fraucisem Groß - Schatzineisterz J.-
niefey Sau Franciscoz Csroszdzkcrk
iualtiiugsrak Be. olaftlnauii,Stil-ra-
snento; T. Brouibadk Sau Frei-reisen;
M. Klippeh Sau Fraueisco ; lsirosk
fviihreiz R. Gelshardn Baterssield;
Groß Jnuerc Lssoiha John Seifert, «
Sau Diego; lssroii Ileuiicrc 2sache,
O. Mittel, Sau Francisem tsjrosp
Fiuasizßoiiiiteex Dr. Dinger, Sau
f-rancisco; A. dir-life,Sau Fraucisem
H. Weine,Liveruiisre

FamiliccpAbistid des Concordict Turnvereinä
! Der erste Fainilienabend, welcher
letzten Sonntag iii der Logeiihalle der
Gerniania stattfand, war gut befiicht
und zeigte, das es am nötigen Inte-resse bei den Turnern nicht fehlt, wenn

»der Verein Unterhaltungen! bietet, die
die gebildeten Kreise anzieht.

i Herr W. C. Krone eröffnete die
Feier initeiiier Ansprache, in welcher
er die Ziele der Fainilienabeiide be-
leiichtete. Er sagte, daß geräufchvolle

Feste derVergangenheit insofern oft
ihren Zweck verfehlteiy als sie nicht
zu eiigerer Zufainiiieiischliefziiiig des
Dentschtuiiis geführt haben. Er ver-
spricht sich mehr von Fainilienfeftety
wo man sich gegenseitig näher tritt,

kennen und schätzeii leriit. Er wies
darauf hin, daß deutsche Kultur, deut-
sche Sitten und Gebrauche, Miifik und
Gesang ewig sortlebeii, und daß, gleich
ob Tnrner oder Herinaniissöhiih wir:
deiitsche Errungenschaften hoch und in
bleibender Erinnerung halten iniisseii,
wozu die Faiiiilieiialieiide geeignet die
Hand bieten. Herr Krone sagte wei-
ter, daß es unmöglich sei, bezahlte
Kiiiiftler fiir Abeiidiiiiterhaltuiigeii zu
eiigagiereii niid daß wir es» doppelt
hochschätzeii sollteii, wenn wir in den
eigenen Reihen genügend Talent be-
sitzen,iiiii in inufikalifcher iiiid gefaiig-
licher Hinsicht das zu bieten, was das
Herz erfreut und den Sinn hebt,
frenndschaftlicheT geselligeo und dabei
bildende-z Leben fundaiiieiitiert Der
reiche Beifall, der dem Iltediier zuteil(
wurde, zeigte, daß er die ijierzeii ge-
troffeii hatte. -

Der Eoncordia Fraueiichor war der
nächste auf deiii Podinni iiiid sang
unter F. Grahks beivahrter Leitung
den Chor »Soniitag ist’a«, von Breit,
in vollendeter inufitalischer Schoiiheit
Find Vortragoiveife Stiirniischer Bei:
fall folgte, iiiid der Verein sang ein
zweites Lied, deiii ersten elieiiliiirtig
Herr Gebfer sang darauf »Das» iherz
aiii Jltlieiii« von Hill iiiid wurde von
Fräulein Dnerrhaiiiiiier am Piano be-
gleitet. Die Lliiiiiefeiideii ließen auch
bei dieseni Vortrag den Tlliipliiiig nicht
fehlen.

Daraufhin erschien der Concordiii
Fraiienchor und gab ein niusitalischeg
Bild von einer Maieiiiiaclit Dei· ooii

Lllbt lonipoiiierte Chor ist von liiiirei-
sieiider Scheinheit iiiid offiiet das gei-
stige Auge für Dinge, die der Bienfch
im dahiiifaiifeiideii ~Sclniellziizi« desi
tiiglieheii Lebens: leider zu oft illiersielit
Wenn man soleber Diditiiiig und iloiii
iiositioii laufcht,so fragt inaii fiel) heute
univilltiirlidiz lsjeliort deiiii Lllit anib
zu den Jltarliiireiispk Ltliirde Abt
leben, so wurde er mit einein lauten,
iiitiiiitlicheii ~Jia!« antworten.

Reicher Beifall loliiite den Frauen:
chor auch fur diesen Vortrag und ließen
die wackeren Danieu ein zweites) Lied
folgen.

Die achtjiilirixie Dorette Tliorntoii
iibertriig alodaiiii aiii itlavier due«
Sprichwort in die »Ist-arise ~«LtEa«3 eiii
Hiikcheii werden iiiill, kriiiniiit sitt) bei
seitens«

Nnniiiehr folgte Friiiileiii Olga
llhrlaiit iiiid sang ~Lobeiiziriii-.i:llbs-
ihied« aus: der gleichnaiiiigeii Lsiig
iier’seheii Oper. Selbstredeiid ist die
Gerinaiiiiiliiille niclit dao Pietroiiiilitiiii
Opera Honsky aber war» in leiiiereni
ini großen Stole geleistet tritt-d, das«
bat Friiiileiii llhrlaiit in kleiner, be:
scheideiier Llkeife lner getan, inid sie
nat sich in die Herieii aller liiiieiiige
jungen, die Veriiaiidiiis fiir Tstigiier
sche Niusik haben. iso ioiirde stnriiiiicli
aiiplaiidierh und Friiiileiii lllirltiiiifließ iioch zwei Lieder dein ersieii Vor «
trag folgen; sie erhielt ein wobliier
dienteo kliofeiilioiiiiiiep nias sie iiiinliilr
erfreute. l

Die letzte aber iicberlich nidii aiii

nienigstcii ziesiiiiitite Siiiigeriii war
Frau Kiitliie dlliiclielits, iiiid zwar« sang
sie das wohlbeiaiiiite Sililienielie
Lied: »Wobiii iiiit der F-i«eud·.« Tritt«
lialien dieseo Lied schoii oft zieliort,
aber so, wie Frau Illtiilielix liai ei: zu
und noch keiner gefungeik Sie gibt
der ttoinpositioii iiiid den Worten eine
Bedentiiiig, die dae rechie Leben iii

die schlichte Volkskreise bringt und eszu künstlerischer Musik empor-hebt.
Uiur so weiter wacheu,Frau Mit-heb!
d. die) Ec- wurde anhaltend applau-
diert, nnd Frau Rtichele ließ ein
zweites Lied folgen.

Dann kani der Volkspoet und setztedie Lachnncgkelii aller Anwesenden in
Beloeguiig. Auch er wurde belohnt,
und zwar waren die Niitzlichkeit der
Gabennd die teuren Gemüsepreise in
Erwägung gezogen. Statt Rosen er-
hielt cr einen Kohlkops Der· Poetdankte tiesbewegt

Nach einer gastlichen Bewirtung
folgte dann noch ein Tanz, bei dem
das junge Volk zahlreich vertreten
war. Unter den elegant gekleideten
Danien sah man viele hübsche Gesich-
ter, die den( Feste einen besonderen
Reiz gaben. Aber nicht nur die Jun-
gen, sondern auch die Alten tanzten
nach Herzenslust, bis die herannahende»(Fjcistersticnde« allzufriih zum Aus-
bruch inahnte

Wie wir hören ist das tiächste Fa:
inilieiifcst fiir Sonntag, den 10. Juni,
geplant, nnd sind besondere Ueber-
raschutigeii siir dieses Fest in Aussicht
genommen. —r—

Anickikaitiichc Sozialisten appellieren
an deutschc Genossen.

Das» nationale Erekntiipskomitee der
Sozialisten von Amerika ließ den So-
zialdemokraten Deutschlands initteilety
das; sie den Kaiser sowie die ganze
monarchistische Regierung stürzensniisiteiy wenn sie einen baldigen
Frieden haben wollten.

Viktor L. Berger von Ndilwaukeh»elienfalls ein Mitglied des National-
Komitees erklärte, daß die Soziali-sten, welche die an die eitropäischen Ka-
incraden gerichtete Botschaft unter-
zeiehileteiy die Partei gar nicht reprä-
scnticrteiu Eine Spaltung in den
rlieilzscsi der anierikaiiischeii Sozialistenscheint dencnach bevorzustehew

Isctrolrnmvorkätc nehmen ab.
Gouverneur Stephens hat ange-

ordnet, dasz genau festgestellt werden
soll, wie viel Petroletittt im Staate
vorhanden nnd was zu tun ist, damit
toahrettd der jetzigen Krisis kein Man:
ge! daran eintritt. Lkorsitzer des Ko-
initeed ist der Präsident der Eisen-
;dahnkottiinissioth Herr Max Thelem
xllach feinenIlngltltett ninnnt der Roh-
olvorrat un Staate tiiglich unt 35,800
Ins; als. Tic Southertt Pacistg
nielelte große Oelselder kontrollierh
ertlilrt, das; ihr Vorrat in 60 Tagenerschöpft sein würde,und in fünf Mo:
naten wiirde sie alled bestellte Oel auf-gehraucht halten.

Jtnponikrt haben 411 deutsche Ma-trosen, die kitrzlich in Fort McPher-son interniert wurden. Als beim Za-tsfcttstrcich die Ver. Staaten Flagge
sitt) seittte und die Kapelle des dort
sstatiottierten Jnsantcrieregituettts das
spstar Etsaitgled Lianner« intonierte,
inrittigen sofort iatntliche Vkannschaß
ten ans, cnthtneti iuilitiirische Haltung
an, sitlutiertett ntit der Hattd an der
Dis-He nnd oerharrtetr unbeweglich iu
dieser Stellung, die» die Zeremouie
vornher« war. Die deutschen Jungen
ntnßteii immer, niad sich ziemt; was
ihnen in cnglisapeit Zeitungen hoch au-
gcrecltsiet rund, war« ihnen etwas
Seldstvet·sttisidliiheg. .

Wir verlangen nitltt einmal, tsie se:wisse Liutidedscttittitreth daß die Nah:
rnngdtiiittclSdekttltttitest nnd Binsen-
gascster gcltaitgt stunden, sondern, daß
Inau ihnen das Handwerk legt.

»Der Staat traliforttien ist statt-use,
ein Dritte! der in den Ver. Staaten
lsccidtigtesi Iliattrutsgottiittel zu ziehen,
ideun und die erforderlichen Arbeitg-
iraftc zur Lierttiguttg stehen«,fo wurde
tin ttoiigreiz derichtet Ltsir möchten
dein itlter hinznstlztety daß solches dann
erst inaglicltnsird, tuetnt das Vol! durchdie rtlcgierrcttg die Wafservorriite ton-
trollicrn


